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Nicht wahr , die Blumen sind schön !
Zu zweien und dreien kamen sie einträchtig

daher , die kleinen Abc-Schützen , am Arm die
Schultasche oder auf dem Rücken den Ranzen ,
in dem lustig die neue Fibel und die Tafel
mit dem Griffelkasten polterten . Wie wichtig
sie sich taten beim Erzählen , so überwichtig ,
ganz voll Lerneifer und Begeisterung der er¬
sten Schulwochen . Wie rasch sie dahinschrit¬
ten , voll Freude und Erwartung auf die
Schulstunden .

In mir war ein leises Freuen über die
Kleinen , die so ernsthaft daherstapften . Was
würde aus ihnen werden ? Wie würden sie sich
durch die Jahre hindurch bewähren ? Heute
stand ihr Schicksal noch nicht in den Kinder¬
augen zu lesen . Das Imlebenstehen würden
sie durch lange Jahre -erst noch lernen müssen .

Nur einer der Jungen begegnete mir allein .Er trug einen schäbigen , viel zu großen Anzug

Das Veilchen
Ein Veilchen auf der Wiese stand
Gebücht in sich und unbekannt :
Es war ein herzig ' s Veilchen.
Da kam eine junge Schäferin
Mit leichtem Schritt und munt ' rem Sinn
Daher , daher .
Die Wiese her und sang.
Ach ! denkt das Veilchen, war ' ich nur
Die schönste Blume der Natur ,
Ach , nur ein kleines Weilchen.
Bis mich das Liebchen abgepflückt
Und an dem Busen matt gedrückt!
Ach nur , ach nur
Ein Viertelstündchen lang!
Ach , aber ach ! das Mädchen kam
Und nicht in Acht das Veilchen nahm,
Ertrat das arme Veilchen.
Es sank und starb und freut ' sich noch :
Und sterb ' ich denn , so sterb ' ich doch
Durch sie, durch sie.
Zu ihren Füßen doch .

Johann Wolfgang von Goethe

über seinem mageren Körperdien . Den Kopf
hielt er gesenkt . Nachdenklich schritt er da¬
hin Bei den Blumenfrauen auf dem Markt
blieb er von weitem stehen Mit Entzücken
und mit leiser Trauer sah er den Farbenreich¬
tum , der da in Körben und Töpfen zur Schau
gestellt war . Seine Augen mit dem träu¬
merischen Blick sahen bittend zu den Frauen
hinüber . Diese - aber saßen behäbig hinter
ihrem Stand und schwätzten miteinander Sie
sahen den Blick des kleinen Jungen , oder auch
nicht — verstanden ihn nicht oder wollten
ihn nicht verstehen .

Er ging weiter , wandte sich noch einmal
zurück , blickte dann ein wenig wehmütig vor
sich hin , schob die fadenscheinige Schultasche
höher und lief schnell den anderen Schülern
nach . Ich ging hinter ihm her , verlor ihn
zeitweilig aus den Augen . Schließlich ent¬
deckte ich ihn doch wieder . Vor zwei Müll-
eimern stand er , die nebeneinander am Rand¬
stein eines großen Hauses auf den Müllwagen
warteten , gefüllt bis zum Rand .

„Was mag der kleine Kerl da wollen ?"
dachte ich . denn er sah sich scheu um und
überlegte , wie es mir schien Dann packte er
mit einem raschen Griff den Strauß , der oben
auf einem der Eimer lag und dessen Blüten
teilweise verwelkt waren . Er ging weiter ,
zupfte die modrig gewordenen Blüten ab und

ordnete die anderen , die noch leidlich aus¬
sahen . Für eine kurze Weile legte er dann die
Schultasche auf ein Ladenfenster und band
die dürftigen Blumen zu einem Strauß zu¬
sammen . Endlich war er fertig , hielt das
Sträußlein ein wenig von sich ab . Seine ,großen Kinderaugen prüften kritisch . Auf¬
atmend nahm er dann seine Schultasche wie¬
der unter den Arm und wollte weitergehen .

Da sprach ich ihn an und fragte , wem erdie schönen Blumen bringen wolle Sein Ge¬sicht strahlte mich so wunderbar an , daß in
mir ein Gefühl der Zärtlichkeit für denkleinen Jungen emporklomm .

„Nicht wahr , die Blumen sind schön? “,sagte er . „Unsere Lehrerin soll sie bekommen .Die anderen Kinder 'bringen ihr fast jeden
Tag einen Strauß mit . Heute habe ich auch
einen . Vielleicht nimmt sie dann meine Blu¬men mit nach Hause “

Da schlug die Uhr . Ohne ein Abschiedswortrannte er fort . Ich sah ihn im Tor des Schul¬hofes verschwinden — wie ein leuchtender
Sonnenstrahl , den bunten Strauß in der em¬
porgehobenen Rechten . L . L-K.

Schöpfende Stunde
Die flaumleichte oder , wie Mörike sagt ,flaumenleichte Zeit der ersten Frühe zu er¬leben , die schöpferische Stunde des jungenTages , ist älteren Leuten , die nicht mehr denunbeschwerten Schlaf der Jugend haben , öfterbeschieden , als ihnen lieb ist . Sie erwecktwohl nicht mehr eine neue Welt in ihnen , aberdas Erwachen des Tages ist auch ihnen immerwieder eine Wandlung . Es ist die Stunde , dadie Dämmerung in den lichten Tag übergeht .
Hell gegen dunkel , aber noch farblos , hebensich vor dem Fenster die Bäume gegen denHimmel ab ; noch ist tiefe , ungestörte Ruhe bisauf ein leichtes Brausen im Ohr . Ist es . dieStimme des eigenen kreisenden Blutes ,

' dieda laut wird : ist es d°r fernab rauschendeFluß oder ein Zusammenklang aller Stimmender Nacht , die ja auch nie ganz still bleibt ?
Da horch , der kräftige Ton des ersten

Vogels, erst ein paar flötende Töne für sich,als probe der Sänger die Reinheit seinerStimme , dann eine kurze Melodie , und nunaus voller Brust Variationen perlend und
spielend , als grüße er das Licht und das Le¬ben . Es ist die Amsel , die begnadete Sängerin :und schon fällt die zweite ein . und sie stei¬
gern sich in ein Musizieren , das wohl eineViertelstunde dauert , dann aber ganz schweigt .

Und das erste Zeichen menschlichen Lebens :vom Bahnhof der Pfiff einer Maschine . Vonfern ein rollender Zug . er kommt näher , undatis dem gleichmäßigen Rn 1' n wird ein
cStampfen und taktmäßiges S ’ n Die Spat¬zen beginnen ihre kurze , einsilbige Unter¬
haltung , schilpend und hart Von draußen rein
aber nun eilend ein erstes Motorrad am Haus
vorbei . Von weitem schon meldet es sich an
und weithin klingt es wieder ab . Zizigäh —
fällt die Meise nun endgültig ein , und siehe ,nun ist es draußen richtig Tag geworden , die
Bäume stehen grün vor dem grauen Himmel
und blühen .

Auch vom eigenen Haus und von der Nach¬
barschaft kommen die Zeichen erwachenden
Lebens Die Uhren schlagen sechs.

Die flaumleichte Stunde ist vorüber . Ein
Rabe krächzt Hart rasselt irgendwo eine
Weckeruhr . Der Tag der Arbeit hat begonnen .

P . M.

DER GÖTTIN KALI GEOPFERT
Erzählung aus Siam t Von Curt Riedel

Während eines Kontrollganges auf der Plan¬
tage von Muang Pray , im Hochland von Siam ,traf ich eines Tages die bild ’

. übsche , junge Ho
Sang und begleitete sie nach ihrer Hütte Auf
dem Rückweg durch eine Hecke steigend ,wurde mir unversehens ein großes , dunkles
Tuch über den Kopf geworfen Augenblicklich
der Sicht bera bt , ba )d man mir Hände und
Füße zusammen , achtete meiner Proteste
nicht , und trug mich schweigend davon

Nach geraumer Weile fühlte ich meine Füße
steil nach oben gehoben , spürte dann einen
Widerstand an meinen Kniekehlen , und als
ich meine Unterschenkel beugte , hob man
meinen Oberkörper höher empor , so daß ich
mit den Füßen nach unten schnell tiefef
rutschte , wobei das um meinen Kopf geschla¬
gene Tuch irgendwie zurückblieb und ich
mich plötzlich im Inneren eines engen , bau¬
chigen Gefäßes befand das bis weit über mei¬
nen Kopf reichte .

Erstaunt emporblickend , schaute ich in das
steinerne Antlitz einer riesigen Götzenfigur ,der Göttin Kali . Da wußte ich , daß man mich
in einen Tempel geschleppt und .nich in eine
der riesigen Vasen zu Füßen der Göttin ge¬
steckt hatte .

Ein eisiger Schreck durchfuhr mich . Aus den
Erzählungen meiner Freunde und Bekannten
hatte ich oftmals gehört , daß Kali , die
Schreckliche , in diesem viel Reisbau treiben¬
den Bezirk besonderes Ansehen genoß und daß
ihr von jeher Menschenopfer zur Abwendung
von Mißernten und Seuchen dargebracht wor¬
den waren . Sollte jetzt mit mir dasselbe ge¬
schehen ? Wollte man mich hier in diesem Be¬
hältnis zur Versöhnung der Göttin verdursten
und verhungern lassen ?

Ich hing diesen Gedanken nach , als mit
einem Male Reiskörner von oben herab in das
Gefäß auf mich herabzurieseln begannen .
Zwar nur in einem sehr dünnen Strom , aber
der Staub , den die Reiskörner mit sich brach¬
ten , reizte mich zu andauerndem Niesen , und
das Atmen wurde zu einer unvorstellbaren
Qual .

In ganz kurzer Zeit war ich triefend naß
von Schweiß , aber das hatte einen ungeahnten
Vorteil : es gelang mir , meine Hände aus den

Stricken zu ziehen , und bald hatte ich auch
meine Füße wieder frei .

Wie aber sollte ich zum Rande meines selt¬
samen ' Gefängnisses gelangen ?

Im Augenblick war das ein Ding der Un¬
möglichkeit , aber beim Ansammeln des Reises
am Grund der Vase konnte ich wohl nach
und nach mit ihm höher steigen .

Sehen konnte ich schon überhaupt nicht
mehr , denn der Staub ui d die herumfliegen¬
den feinen Häutchen der Reiskörner hatten
meine Augen völlig verkleistert

Langsam , unendlich langsam stieg der Reis
in der Vase Stunden wü . le es dauern , bis ich
an den Rand de Gefäßes würde reichen kön¬
nen , und ihbermals Stunden , bis ich mich
würde hinausschwingen können

Verzweiflung packte 'mich , ich rief laut um
Hilfe . Einen einzigen Schrei stieß ich aus ,denn schon nach dem ersten tiefen Atemzug
bekam ich ein n Hustenanfall , der mir nahezu
die Besinnung raubte .

Plötzlich hörte ich ein Klopfen an der Wand
meines Gefängnisses . Auf englisch rief eine
Stimme : „Hallo , hallo Jemand in der Vase ? "

„Ja , ja , ja !“ Ich konnte nur krächzen „Stel¬
len Sie um Gottes willen den Reisstrom ab ,und helfen Sie mir aus diesem verwünschte »
Gefäß .

„ O , Lord !“ sagte die Stimme . „Im Vorbei¬
reiten hörte ich Sie so fürchterlich husten . Wer
sind Sie? “

Ich nannte meinen Namen . „Den Teufel
auch ! Ich bin Berg “

, rief der Leiter der Plan¬
tage Eine Röhre fiel klirrend zu Boden und
das Herabrieseln des Reises hörte auf .

Eine Viertelstunde später war ich aus mei¬
nem Gefängnis heraus , und ein heißes Bad
brachte meinen Körper rasch wieder in Ord¬
nung .

Die sofort eingeleiteten Nachforschungen
ergaben , daß der Reisbauer Balatong das
Mädchen Ho Sang zur Frau begehrte , mich
mit einigen Helfershelfern überfallen und be¬
absichtigt hatte , mich auf diese Weise ein füz
alle Mal loszuwerder uni gleichzeitig di«
Gunst der Göttin Kali für eine reiche Reis¬
ernte zu gewinnen .

Die Wunderwelt der Farben
400 Millionen Farbtöne — „ Farben-Ingenienre " erforschen die Wirkung

Mit mannigfachen Erklärungen versuchen
die Wissenschaftler , das Wesen der Farbe
zu bestimmen . Farbe ist Licht , heißt der ge¬meinsame Nenner . Licht ist aber , so erklärt
der Physiker , unsichtbar . Wir nehmen es erst
wahr , wenn es auf Materie stößt . Licht ist
Strahlenenergie , die nach Newtons Darstel¬
lung aus unendlich kleinen materiellen Teil¬
chen besteht . Heute weiß man , daß Lichtwel¬
len elektromagnetische Wellen sind , deren
„Länge “ genau gemessen werden kann . Die
Wellen zwischen 400 und 800 Mikromillimeter
erschließen uns die Welt der Farben . Was
darüber oder darunter ist , liegt für mensch¬
liche Augen in der finstersten Düsternis .

Die Erde ist blau
Rot gilt als die längste LichtweJle , Violettals die kürzeste . Doch ist der Farbenreich¬

tum der Welt mit den sieben Farben des
Spektrums noch lange nicht erschöpft . Die
Wissenschaft spricht von 400 Millionen Farb¬
tönen . die das Farbband des Regenbogens aus¬

machen . Davon nehmen wir im besten Falle
170 Farbwerte wahr . Wie trügerisch jedochselbst dieser Augenschein ist , geht aus den
Angaben des Astronomen Lowell hervor , derdem Mars eine rote , dem Uranus eine grüne ,dem Jupiter eine weiße und unserer Erdeselber eine — blaue Farbe zuschreibt . Und
welche Enttäuschung , wenn die Wissenschaftdie Entstehung der Himmelsfarben schildert !Denn dabei ist weniger von Farben die Redeals von Staub .

Grün zur Beruhigung
Jeder Kubikzentimeter Landluft enthält

20 000 bis 40 000 schwebende Staub - und Ruß¬
partikelchen , deren Zahl sich über Industrie¬
gebieten bis zu 100 000 erhöht . Von diesenLuft - , Staub - und Dampfteilen werden die inden Dunstmantel der Erde eindringendenLichtstrahlen gebrochen . Ein anderer Teilwird aufgesogen , und nur der Rest ist unse¬ren Augen sichtbar . Auf diese Weise kommtdas Morgen - und Abendrot zustande .

. . . nichts Neues unter der Sonne “
Von Einstein , dem genialen Mathematiker

und Physiker , stammt folgendes nette Ge-
schichtchen :

„Der Tausendfüßler war sehr stolz darauf ,
tausend Füße zu haben . Seine Nachbarin , die
Kröte , war sehr traurig , weil sie nur vier
hatte . Eines Tages aber kam der Kröte der
teuflische Einfall dem Tausendfüßler folgen¬
den Brief zu schreiben :

Sehr geehrter Herr !
Können Sie mir sagen , welchen von ihren
Füßen Sie zuerst bewegen , wenn Sie Ihren
verehrten Körper von einer Stelle zur ande¬
ren verbringen , und in welcher Reihenfolge
Sie die übrigen neunhundertneunundneunzig
Füße bewegen ? . . .

Als der Tausendfüßler diesen Brief bekam ,
begann er nachzudenken , und er versuchte es
erst mit dem einen Fuß dann mit dem andern .
Schließlich entdeckte er zu seinem Entsetzen ,
daß er außerstande war , auch nur einen Fuß
zu bewegen . Er konnte überhaupt nicht mehr
gehen .“

Was Einstein damit sagen wollte , scheint
mir dies : Unsere ganze Wissenschaft und
Technik wäre auf einmal ratlos wie jener
.Tausendfüßler , wenn man ihr eine kleine
Frage stellte . Und die Frage ist die : „Was hat
eure ganze Arbeit dem Menschen genützt ?
Ist der Mensch besser , glücklicher , zufrie¬
dener , ausgeglichener geworden — ist er ein
anderer geworden ?

Ist der Mensch , der in sein» Hütte beim
rußenden Kienspan hockte , nun wirklich
wesentlich schlechter daran gewesen als der .

der im Clipper -Flugzeug in 12 000 Meter Höhe
Ozeane überspringt ? “

Unsere Urgroßväter haben vor 100 Jahren
auf dem Exerzierplatz 91 Griffe lernen müs¬
sen zum Schießen und Laden , ehe sie einen
Schuß aus ihrem Schießprügel herausbj ach¬
ten . Wie lange Zeit sie zu dem einen Schuß
brauchten , kann man sich denken . Waren wir
deshalb besser und glücklicher dran , daß wir
vor einigen Jahren ein Instrument in die
Hand gedrückt bekamen , mit dem man 1 000
Schuß in einer Minute schießen konnte ?

„Was ist 's, das geschehen ist ? Eben das
hernach geschehen wild . Was ist 's, das man
getan hat ? Eben das man hernach wieder
tun wird : und geschieht nichts Neues unter
der Sonne . Geschieht auch etwas , davon man
sagen möchte : Siehe , das ist neu ? Es ist zuvor
auch geschehen in den langen Zeiten , die vor
uns gewesen sind . . .* Das hat der Prediger
Salomo vor 3 000 Jahren gesagt „ . . . nichts
Neues unter der Sonne . . .“ Solange man den
Menschen nicht hat ändern können , ist eben
Alles beim Alten geblieben . Und auf die
Frage nach der Erneuerung des Menschen
muß die ganze fortgeschrittene Technik und '
Forschung verlegen schweigen (wie der Tau¬
sendfüßler !).

Ja , kann denn nichts Neues geschehen tnit
dem Menschen ? Denn am Menschen krankt ja
doch die ganze Welt . Solange der Mensch
nicht geändert wird , bleibt eben alles beim
Alten . Gewiß sind schon Versuche gemacht
worden , den Menschen zu ändern . Durch Ge¬
setze wollte man ihn aus dem alten Gleise

zwingen . Durch Ideale erziehen . Durch Ras¬
senauslese züchten . Uebrigens sind alle diese
Versuche keine Neuerfindungen des 20 . Jahr¬
hunderts gewesen .

Alle diese Versuche sind gescheitert . Denn ■
es gibt ein Gesetz : Der Mensch kann
nicht durch Menschen oder durch
sich selbst geändert werden .

Deshalb sind die Theologen auch mit dem
Worte : „Bekehrung “ sehr vorsichtig : denn
genau genommen kann sich einer nicht selbst
bekehren . Ebenso , wie sich auch Münchhausen
nicht am eigenen Schopfe aus dem Sumpf
ziehen konnte . Es war ja eben der „Lügen¬
baron “

, der das behauptete .
Daß aber eine Erneuerung des Einzelnen

geschehen kann und wie sie geschieht , das
sind Tatsachen des Glaubens , um die die
Verkündigung der christlichen Kirche in der
nachösterlichen Zeit kreist Von den großen
Tatsachen ist gesprochen , in Weihnachten ,
Karfreitag , Ostern ist von oben her einge¬
griffen worden . Damit ist eine Kraftquelle
aufgetan , durch die aus einem „alten “ Men¬
schen ein „neuer “ Mensch werden kann .

Ei; wird ein Schlußstrich gezogen und ein
neuer Anfang gesetzt . Ein fchrist weiß , von
welchem Grund aus er immer wieder ne«
anfangen kann .

Es gibt doch „etwas Neues unter der Sonne “,nämlich Menschen in jedem Geschlecht , die
sich von Christus auf neuen Grund stellen
lassen .

Baudis P.

Und doch ist die Wirkung der Farben aufden Menschen von vielfältiger Art . Im Bannedieses Mysteriums wirken nicht nur dieKünstler , sondern heute auch Wissenschaftlerund Techniker . Die Medizin zählt die „Far¬
benpsychiatrie “ zu einer wirksamen Heil¬methode , die in den „Farbenkliniken “ größe¬rer Städte mit Erfolg erprobt wurde . Es er¬wies sich dabei , daß Rot die Biutzirkulatio »befeuert , Blau beruhigt , Gelb und Orange dieNerven kräftigen . Die „Farben -Doktoren “
empfehlen zur Hebung der Stimmung einen
mattgelben Anstrich der Räume , einen vio¬letten in Fällen von Schlaflosigkeit , Blau zur
Besänftigung von Cholerikern und Grün als
Beruhigungsfarbe schlechthin .

Nüchterner Farbenzauber
Ähnliche Erfahrungen machten die „Farben¬ingenieure “

, die nachweisen konnten , daß dieArbeiter mit gelb , braun und grün gestriche¬nen Maschinen größere Leistungen erzielenkönnen , als mit solchen von grauer undschwarzer Farbe . Die Farb 'ngenieure versu¬che^ das Mysterium der Farbe dadurch zuerklären , daß sie jeder Farbe eine dreifache
Wirkung zuschreiben , und zwar eine Wirkungseelischer , körperlicher und physikalischerArt . Ihre Aufgabe ist es , die verschiedene *Töne und Liihtw .rkungen so zu komponieren ,daß der jeweils bestmögliche Gesamteindruckentsteht .

Damit greift die Technik auf die intuitive
Arbeitsweise des Künstlers zurück . Nur daßdabei keine Gemälde mehr zustande kom¬men , sondern in freundlichen Farben gehal¬tene Fabrikräume und Krankenhäuser . Ei»durchaus nüchterner Farbenzaüber also . Unddoch, von der Ursache der Handvoll Staubaus betrachtet , nicht minder phantastisch wieehedem . Andreas Sevinius
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Weniger
”Arbeitslose im Albgau

Arbeitsamt sollte zur Selbstverwaltung gehören
Im Monat März wurden im Bezirk des Ar¬

beitsamts Ettlingen noch 770 Arbeitslose ge¬
zählt , also weniger als 5°/» der Beschäftigten .
Davon sind 269 Vertriebene , somit etwa 35% .
An 480 von diesen Arbeitslosen zahlt das Ar¬
beitsamt Unterstützung bezw . Fürsorge , wäh¬
rend der Rest auf die allgemeine Fürsorge
angewiesen ist . Leider sind infolge der Bau¬
krise 122 Baufacharbeiter arbeitslos . Im üb¬
rigen sind von der Arbeitslosigkeit vor allem
die Ungelernten betroffen : in der Textilindu¬
strie 134 Hilfsarbeiter , in der Metallindustrie
35 Hilfsarbeiter . 30% der Arbeitslosen sind
Frauen . Gute Beschäftigung weisen vor allem
die Metall - und Textilbetriebe auf . Bei zehn
Notstandsprojekten unseres Bezirks verdienen
sich z. Z. etwa 150 Männer ihr Brot . Bei meh¬
reren Betrieben im Ettlinger Albgau ist
demnächst mit neuen Einstellungen zu rech¬
nen .

Der Gemeinderat hat sieb vor kurzem mit
dem Bau eines Arbeitsamts in der Schloß¬

gartenstraße befaßt . Bei dieser Gelegenheit
könnte versucht werden , die Arbeitsvermitt¬
lung wieder stärker in die örtliche Selbst¬
verwaltung einzugliedem . Natürlich hängt
dies von einer bundesgesetzlichen Regelung
ab , die von den Selbstverwaltungskörper¬
schaften wohl erst durch zähes Ringen mit
den Zentralisierungs -Tendenzen zu erwirken
sein wird . Man sollte aber keine Möglichkeit
vorübergehen lassen , um den staatlichen Stel¬
len diesen Wunsch nahezubringen und dies
könnte bei der Hergabe von städtischem Ge¬
lände geschehen . Damit soll selbstverständlich
die Fachaufsicht durch die Bundesanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenfürsorge
nicht in Frage gestellt werden . Aber auf der
Gemeinde - und Kreisebene sollten grundsätz¬
lich sämtliche Verwaltungssparten der Selbst¬
verwaltung eingegliedert werden , also auch
das Arbeitsamt und so manche andere Ämter ,
die jetzt als Erbe des alten Obrigkeitsstaats
poch rein staatlich sind .

In Springers neuer Probierstub’
Stilvolles Ladengeschäft der bekannten Weinhandlung heute eröffnet

Aus der Stadt Ettlingen
Hochwohlgeboren

Wenn unsere Großväter Briefe schrieben ,dann mühten sie sich um ihren Inhalt , als sei
es ihre Aufgabe , ein kleines Kunstwerk zu¬
wege zu bringen . Vielleicht kommt uns des¬
halb heute ihr Stil mitunter etwas schwülstigvor , aber die schriftliche Ausdrucksweise
ändert sich bekanntlich ebenso wie der Stil
der Architektur .

Aber eines müssen wir schuldbewußt be¬
kennen : unsere Ahnen waren höflicher als
wir . Schon in der Anrede zeigte sich dies , denn
man sprach seinen Briefpartner stets mit
„Hochwohlgeboren “ an . Und kein Gänsekiel
sträubte sich, weil der also Hochwohlgeborene
vielleicht nur aus einer armseligen Hütte
stammte und auf seine Geburt durchaus nicht
so stolz war wie ein Graf mit 136 Ahnen .

Auch die „sehr verehrte gnädige Frau “ ist
im Aussterben begriffen und erst recht das
„gnädige Fräulein “

, deren literarisches Fort -
leben fast nur noch von Romanschriftstellern
erhalten wird . Leider ! Denn wir verlieren da¬
mit manchen Akzent der Galanterie , bei der es
gar nicht so wichtig ist , ob sie als Übertrei¬
bung anmutet oder nicht . Und im übrigen
meine ich, man sollte ruhig auch heute noch
gewissen Personen , die dank ihres hohen
Alters oder ihrer überragenden Leistungen
über den Durchschnitt der Menschheit hinaus¬
wuchsen , die Verehrung zollen , auf die sie ein
Anrecht haben . Es fällt keinem Sterblichen
eine Perle aus der Krone , wenn er bei der
brieflichen Anrede eines in Ehren ergrauten
Mannes den „geehrten Herrn “ in einen „ver¬
ehrten Herrn “ verwandelt . Und ähnlich ver¬
hält es sich bezüglich der „verehrten gnädigen
Frau “ .

Außerdem sind wir im Grunde doch recht
inkonsequent : wir strichen in unseren Briefen
die höfliche Anrede , aber beließen den höf¬
lichen c "hluß . Denn wir unterzeichnen immer
noch . Hochachtungsvoll “ oder gar „mit vor¬
züglicher Hochachtung “ und behaupten schließ¬
lich sogar , wir seien des Adressaten „sehr er¬
gebener “ Absender , auch wenn wir im Herzen
keine Spur von Hochachtung , geschweige denn
von Ergebenheit empfinden , sondern vielleicht
sogar das Gegenteil .

Trotzdem : bleiben wir höflich ; denn diese
Tugend öffnet leichter Türen und Herzen als
formlose Nüchternheit . In diesem Sinne , hoch-
wohlgeborener Leser , bin ich mit vorzüglicher
Hochachtung

Dein sehr ergebener
Jodokus .

In der öffentlichen Gemeinderatssitzug
am Mittwoch , den 11 . April , 20 Uhr , im großen
Rathaussaal werden folgende Punkte behan¬
delt :

1 . Zusammenfassung verschiedener Kommis¬
sionen in einer technischen Kommission .

2 . Schülerspeisung und Volksküche .
3 . Festlegung der Bodenwerte für das Um¬

legungsgebiet „Beim Rondell , Hinter dem
Schloßgarten und Feming “.

4. Darlehen für die Wasserversorgung in Ett¬
lingen .

5 . Benützung des Wasensportplatzes durch die
Besatzung der Kaserne .

6 . Instandsetzung von öffentlichen Wegen .
7. Mitteilung über Vertretung des Bürger¬

meisters durch die ehrenamtlichen Ge¬
meinderäte und Beantwortung einer ge-
meinderätiiehen Anfrage .

8 . Entnehme von Baumaterialien von den
bombengeschädigten Grundstücken Stei -
genhohlstraße 12 und 14.

9 . Bürgerversammlung am 18. April .

Hier stand das Rüppurrer Tor
Was der Kanalisationsbau zu Tag fördert
Schachtmeister Färber und seine Leute , die

in 3 Meter Tiefe unter der Schillerstraße die
großen Kanalisationsrohre legen , haben in
diesen Tagen manchen Ärger . Nicht nur dar¬
über , daß in fast ununterbrochener Kette die
Autos in nordsüdlicher Richtung ganz knapp
an dieser gefährlichen Baustelle vorbeirasen ;
sie sind ebenso schnell verschwunden wie sie
kamen . Aber noch viel störender sind die
neugierigen Ettlinger , die von allen Seiten
den tiefen Graben umstehen und nicht fort¬
zubewegen sind . Es hat sich nämlich herum¬
gesprochen , daß man , wie wir bereits be¬
richteten , auf ein Stüde der mittelalterlichen
Stadtbefestigung gestoßen ist . Bei dem schö¬
nen Wetter macht mancher diesen kleinen
Umweg und schaut sich ’s an . Man ist da unter
der Schillerstraße auf sehr starkes Mauerwerk
und Gewölbe gestoßen . Man hat ferner 35 cm
dicke Eichenbalken dort unten gefunden , die
anscheinend an manchen Stellen als Funda¬
ment des Mauerwerks dienten . Das Holz ist
sehr gut erhalten und nur mit großer Mühe
herauszubekommen . Die heimatverbundenen
Ettlinger bringen beim Betrachten ihr Er¬
staunen darüber zum Ausdruck , was vor 500
oder 600 Jahre von den damaligen Ettungem
geleistet werden mußte , um ihre Stadt zu
verteidigen . Auch die Bauarbeiter nehmen
mit Interesse an dem Gespräch teil und geben
ihre fachmännischen Erklärungen , die voller
Bewunderung für die technischen Leistungen
der mittelalterlichen Städtebauer sind .

An dieser Kreuzung Schiller - und Albstraße
stand seit dem Mittelalter bis ins 19. Jahr¬
hundert das Rüppurrer Tor . Die Rüppurrer
sind ja einige Jahrhunderte lang in Ettlingen
in die Kirche gegangen , bis beim großen
Brand von 1689 die „Rüppurrer Kapellen “ der
Martinskirche völlig zerstört wurden . Zu die¬
sem Tor führte wohl eine Brücke oder eine
Zugbrücke über den Wassergraben der Be¬
festigungsanlagen und deshalb nehmen man¬
che an , daß die starken Balken damit Zu¬
sammenhängen . Es sind nur Balken und Stei¬
ne , was man da aus der Tiefe geholt hat , aber
sie erzählen ein Stück Heimatgeschichte und
deshalb bleiben so viele Ettlinger an dieser
Stelle stehen — genau wie vor 14 Tagen Ifci
der ehemaligen Schloßkapelle , als man zum

Wohl das mächtigste Haus aus der guten
alten Zeit unserer Stadt ist das ehemalige
Gasthaus zum Adler , das seit Jahrzehnten
das Gechäftshaus der vor fast 100 Jahren ge¬

bgründeten Weinhandlung Karl Springer is+
Bisher ging man durch die Toreinfahrt in
den schmalen Innenhof und von dort in ein
Verkaufsbüro . Von heute an befinden sich die
Geschäftsräume vom an der Marktstraße .
Aus dem verhältnismäßig schmalen Raum ,
der nach der Einrichtung der Romigschen
Schloß -Apotheke übrig geblieben ist , hat Ar¬
chitekt Dipl .-Ing . Peter G i e r i c h , dem Ett¬
lingen schon manche glückliche Baugestaltung
verdankt , einen sehr stimmungsvollen Kun¬
denraum geschaffen . Neben dem Verkaufs¬
tisch führt eine Stufe zur Probierecke , die
durch ein Holzgeländer abgetrennt ist . An der
gegenüberliegenden Wand ist die Schräge sehr
geduckt durch offene Regale begradigt , in
denen zahlreiche Weinsorten auf bewahrt sind .
(Die deutschen haben es dabei etwas leichter :
sie dürfen liegen , während die ausländischen
stehen .)

Neben dem Flaschenregal ist ein Likör¬
schränkchen in Vitrinenform aufgestellt und
daran schließt sich ein heller Kachelofen , der
von der Hofeinfahrt aus heizbar ist , so daß
im Kunderraum kein Staub entsteht . Darüber
steht in einer Nische ein Krug .

Im Schaufenster zur Straße ist eine Tages¬
lichtanlage angebracht . Die hintere Wand des
Raumes wird durch ein nach der anderen

Da Speiseeis für Krankheitskeime einen
besonders günstigen Nährboden darstellt ,
wurde es erforderlich , daß an die Herstellung
und den Vertrieb von Speiseeis aus Gründen
der Hygiene und Gesundheit strenge Anfor¬
derungen gestellt werden . Der Gemeinderat
der Stadt Ettlingen hat daher am 19. Mai 1950
eine Gemeindeverordnung über den Verkehr
mit Speiseeis erlassen , die auch am 19. Mai
1950 in Kraft getreten ist .

In dieser Gemeindeverordnung ist in § 2
bestimmt : Wer gewerbsmäßig Speiseeis her¬
steilen oder in den Verkehr bringen will , muß
dies nach § 14 de? Gewerbeordnung in Ver¬
bindung mit den §§ 3—5 der Bad . Vollzugs -
verordnung hierzu , der Stadtverwaltung an -
zeigen , in deren Gebiet die Herstellung oder
der Vertrieb stattfinden soll . Die Angaben ,
die die Anmeldung enthalten muß , sind in § 2,
Abs . 2 genau Vorgeschrieben . Dieser Anmel¬
dung sind außerdem beizufügen :

a) amtsärztliche Zeugnisse für die Perso¬
nen , die mit der Herstellung , dem Transport
oder dem Verkauf von Speiseeis beschäftigt
werden ,

b ) eine Bescheinigung der örtlich zustän¬
digen Bauaufsichtsbehörde , daß die Herstel -
lungs - und Verkaufsräume den Vorschriften
der §§ 4 und 5 der Gemeindespeiseeis -VO.
entsprechen .

Jede Änderung der anzeigenpflichtigen Tat¬
sachen ist unverzüglich mitzuteilen . Insbe¬
sondere ist für jede Person , die neu im Be¬
trieb beschäftigt wird , unverzüglich ein amts¬
ärztliches Zeugnis beizubringen .

Im vergangenen Jahr wurde hinsichtlich
der Beschaffenheit der Herstellungs - , Aufbe -
wahrungs - und Verkaufsräume stillschwei¬
gend Nachsicht erteilt , da durch die Neuein¬
führung der Gemeindespeiseeisverordnung
wesentliche Umstellungen in den Betrieben
notwendig waren . In der Zwischenzeit , nach
Beendigung der Eisverkaufssaison 1950 , ist
nun genügend Zeit zur Verfügung gestanden
und steht bis zum Beginn der Saison 1951
noch zur Verfügung , damit die Räume den

letzten Mal das berühmte Asam -Gemälde in
der richtigen Perspektive vom Kirchenboden
aus sehen konnte . Die Ettlinger beweisen auch
bei solch kleinen Anlässen , daß sie heimattreu
sind und deshalb kann ihnen auch Schacht¬
meister Färber nicht bös sein , wenn sie alle
mal in die Baugrube hinunterschauen wollen .
Es ist ja auch nicht uninteressant zu sehen ,
wie diese neue Kanalisation aussieht , die für
unsere Altstadt eine wesentliche hygienische
Verbesserung sein wird .

Albtalbahn -Fahrpläne
für die Omnibusstrecke nach Spielberg finden -
unsere Leser auf Seite 8 . Den Fahrplan der
Omnibusstrecke Langensteinbach —Auerbach
werden wir am Montag veröffentlichen .

Seite geöffnetes Holzregal gebildet , das nach
vom durch ein • hohes Bord geschmückt ist ,
auf dem altes Zimmergerät aus Familienbesitz
aufgestellt ist .

Die Decke besteht zur Hälfte aus freien
Balken , zur anderen Hälfte aus gestülpten
Brettern . Durch die Verwendung von Holz
vom Boden bis zur Decke in mannigfacher
Abwandlung ist es Architekt Gierich gelungen ,
einen gemütlichen Raum zu schaffen , in dem
die Geister des Weins den Besucher anspre¬
chen . An den hellen Wandflächen hängen
schöne Stiche von Watheau und Boucher so¬
wie eine Lithographie von Ettlingen . Ein wei¬
terer Raumschmuck sind zwei flämische Wand¬
leuchten und eine flämische Laterne sowie der
Doppeladler aus Metall , das Wirtschaftsschild
des ehemaligen Gasthofs . Drei dreibeinige
Brettstühle laden zum Platznehmen am run¬
den Probiertisch ein . An den Kundenraum
schließt sich ein Arbeitszimmer und ein Büro
an .

Mit dieser modernen Geschäftseinrichtung
sehr stilvoller Art haben Weinhändler Max
Springer und seine Frau Lily geb . Ruf etwas
Vorbildliches entstehen lassen . Für den vor
einem Jahr verstorbenen Vater , Ettlingens
Ehrenbürger Karl Springer , wäre es eine große
Freude gewesen , diese Neugestaltung noch zu
erleben . So ist nun die neue Weinhandlung
zugleich eine Erinnerungsstätte für den großen
Heimatfreund , dessen gütiges Wesen auch in
Zukunft von diesen Räumen ausstrahlen möge .

Vorschriften entsprechend instandgesetzt wer¬
den können .

Es wird weiter darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Vorlage der amtsärztlichen
Zeugnisse für die mit der Herstellung , dem
Transport und dem Verkauf von Speiseeis
betrauten Personen möglichst frühzeitig und
mindestens 14 Tagen vor Beginn des Eis¬
verkaufs erfolgen muß . Sofern seit der letzten
amtsärztlichen Untersuchung noch kein Jahr
verflossen und eine zwischenzeitlich einge¬
tretene Veränderung des Gesundheitszu¬
standes nicht eingetreten ist , behalten die
amtsärztlichen Zeugnisse für das Jahr 1951
Gültigkeit ; sie sind im Rathaus , Zimmer 10,
vorzulegen .

Auf Antrag des Bad . Bäckerinnungsverban¬
des werden amtsärztliche Untersuchungszeug¬
nisse , die für Personen in Bäckereibetrieben
ausgestellt worden sind , auch für die Her¬
stellung und den Vertrieb von Speiseeis an¬
erkannt , sofern seit der letzten amtsärztlichen
Untersuchung noch kein Jahr verflossen ist
und eine zwischenzeitlich eingetretene Ver¬
änderung des Gesundheitszustandes eine Wie¬
derholung der Untersuchung nicht erforder¬
lich macht .

Die Herstellung , der Handel oder der Ver¬
kauf von Speiseeis darf erst erfolgen , wenn
die erforderliche Nachprüfung durchgeführt ,die amtsärztlichen Zeugnisse vorgelegt und
eine Bescheinigung der Stadtverwaltung aus¬
gestellt ist , daß die Herstellung , der Handel
oder Verkauf von Speiseeis entsprechend den
Bestimmungen der Gemeindespeiseeisverord¬
nung gestattet ist .

Zur Ausschließung etwaiger Zweifel wird
noch mitgeteilt , daß die Betriebe und Perso¬
nen , die zur Herstellung des Speiseeises auto¬
matische Eismaschinen verwenden , in vollem
Umfange der Gemeindespeiseeisverordnung
unterliegen , also auch die Voraussetzungen
der Herstellungs - , Aufbewahrungs - und Ver¬
kaufsräume erfüllen müssen .

Da im vergangenen Jahr verschiedene Er¬
krankungen festgestellt wurden , ist in diesem
Jahr eine strenge Durchführung beabsichtigt .

Kundenfang durch Kundenliste
Die imgerechte Benachteiligung des Land¬

kreises in der Kohlenzuteilung , auf die wir
schon mehrmals sehr entschieden hingewiesen
haben , wirkt sich erneut für den Ettlinger
Handel schädlich aus . Während Ettlingen sehr
wenig Zuteilungen erhielt , sind Karlsruher
Handlungen so reichlich versorgt , daß sie so¬
gar in Ettlingen von Haus zu Haus fahren und
Kohlen anbieten , wenn man sich in die Kun¬
denliste einträgt . Gegen solche Bevorzugung
der Großtädte sollten sich, unsere Stellen er¬
neut zur Wehr setzen .

Speiseeis wird kontrolliert
Strenge Durchführung der Gemeindeverordnung im Interesse der Volksgesundheit
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f 3?ereinss9tod) rid)teti j
Heute Samstag

20.00 Uhr : Verein der Hundefreunde int
. Sternen *

Touristenverein „Die Naturfreunde “
Heute abend 19 Uhr Abfahrt mit Omnibus

am Schloß nach Durlach zum Bezirkstreffen
in der Festhalle .

Morgen Sonntag
11 .00 Uhr : Hauptwehr -Versammlung der

Freiwilligen Feuerwehr
20.15 Uhr : Notgemeinsdiaft ehern, berufs¬

mäßig . Wehrmaditsangehöriger
und ihrer Hinterbliebenen Ver¬
sammlung im „Rebstock”

Kolpingsfamilie Ettlingen
Am Montag in der Wochenversammlung der

Gruppe Kolping , abends 20 Uhr im „Rebstock ““
findet das vorgesehene Singen nicht statt . Da¬
für wird Herr Götz vom Herderverlag Karls¬
ruhe den seiner Zeit verschobenen Vortrag
über „Das Wesen des Buches “ halten . Zu die¬
sem Vortrag sind alle Mitglieder und Interes¬
senten herzlich eingeladen .

Voranzeige :
Schlierseer Bauerntheater kommt nach

Ettlingen
Am Sonntag , den 15 . April , abends 20 Uhr

bringt das weltbekannte Schlierseer Bauern¬
theater in der Ettlinger Stadthalle das urko¬
mische Lustspiel „Geh mach dei Fensterl auf “
zur Aufführung . Wer freut sich da nicht im
voraus schon auf die leibhaftigen Typen der
Erlebniswelt Ludwig Thomas , derb zupackend ,
aber ebenso herzlich und echt ? Erst recht ,
wenn meisterhaftes Zitherspiel und volks¬
tümliche Trachtentänze die gemütvolle Atmo¬
sphäre oberbayerischen Lebens auf die Bühne
zaubern ! Damit sich alle den Besuch erlauben
können , wurden die Eintrittspreise extra nied¬
rig angesetzt . Numerierte Sitzplätze zu DM
1 .—, 1 .50 und 2.— sind im Zigarrenhaus
Stöhrer , Ettlingen , Kronentraße 3 , erhältlich .

Capitol „ Hochzeitsnacht im Paradies “
Nach der gleichnamigen Operette von Heinz

Hentsche wurde dieser Film gedreht . Natur¬
gemäß weicht der Inhalt des Films von dem
der Operette ab . Film und Theater haben je¬weils ihre eigenen Richtungen , aber der Dreh¬
buchautor Ernst Marischka ist der Linie der
Operette doch in manchem treu geblieben ,all die volkstümlich gewordene Lieder klin¬
gen wieder auf . Was auf der Bühne Kulissen
waren , das wird im Film zur schimmernden
Wirklichkeit . Die Lieder aus der „Hochzeits¬
nacht im Paradies “ sind modern geblieben ,wenn es auch lange Zeit so schien , als könnten
sie von Boogie -Woogies , Sambas und ähnlicher
Musik verdrängt werden . Noch immer klingen
„Ein Glück , daß man sich so vetlieben kann “,
„Ich spiel mit dir “ oder „So stell ich mir die
Liebe vor “ in den Ohren der Zuhörer , ohne
daß man Vergleiche mit dem letzten Mode¬
schrei in der Unterhaltungsmusik der ver¬
gangenen Jahre ziehen könnte . Gerade des¬
halb mag das Publikum immer wieder von
dieser leichten Musik entzückt sein . Viele alte
und neue Filmstars treten in diesem Operet -
ten -Film auf : Johannes Heesters , Fritz Re-
mond , Gretl Schörg , Oskar Lima , Albert Flo-
rath u . a . Bis Montag zeigen die Capitol -Licht¬
spiele diesen Film .

„ Stadt ohne Maske“
Die Weltstadt New York ist der Schauplatzeines überaus spannenden Filmgeschehens , das

der Wirklichkeit nacherzählt ist Im Mittel¬
punkt dieses Streifens , der zum ersten Mal
das Wirken der New Yorker Mordinspektionenund der weitverzweigten Maschinerie , die zur
Lösung eines Mordfalles nötig ist , im Detail
aufzeigt , steht einer der größten Charakter¬
darsteller Hollywoods : Barry Fitzgerald . Die¬
sen packenden Kriminalfilm , dessen Hinter¬
grund sowohl die modernen Bezirke New
Yorks als auch dessen Elendsviertel und Ver¬
brecherschlupfwinkel bilden , zeigen die Union -
Lichtspiele bis einschließlich Sonntag .

„Der Seewolf “
Die Geschichte des verhaßten und gefürch¬

teten Kapitäns Larsen , meisterhaft verkörpert
von Edwar G . Robinson , einem der größten
Charakterdarsteller Amerikas , schildert die¬
ser Abenteurerfilm . Unbarmherzig und rea¬
listisch — wie der bekannte Roman von Jack
London selbst — ist dieser Film , der in den
Uli am Samstag 17 Uhr und am Sonntag
14 Uhr läuft .

330 000 Arbeitstage verloren
Uber 330 000 Arbeitstage sind allein im

zweiten Halbjahr 1950 in der amerikanischen
und britischen Zone durch Streiks verloren
gegangen , deren Ursache in erster Linie Lohn¬
kämpfe waren . Wie das Statistische Bundes¬
amt berichtet , war die Summe der verlore¬
nen Arbeitstage m diesen sechs Monaten grö¬ßer als in den drei vorangegangenen Halb¬
jahren zusammengenommen ( 1949 : 173 000 und
97 000 , erstes Halbjahr 1950 : 25 000) . Strei¬
kende Bauarbeiter verursachten allein 1950
einen Verlust von über 180 000 Arbeitstagen .In weitem Abstand folgten das Verkehrsge¬werbe mit 55 000 und das Textilgewerbe mit
rund 37 000 verlorenen Arbeitstagen .

Handwerksbelange erfolgreich vertreten
Vom Gewerbeverein wird uns mitgeteilt :
In der Vor einigen Wochen veranstalteten

Mitgliederversammlung des Gewerbeverein »
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Ettlingen wurde dem Befremden darüber
Ausdrude verliehen , daß die Stadtverwaltung
auf Grund eines vor etwa einem halben Jahr
gefaßten Beschlusses des seinerzeitigen Ge-
meihderates bei Arbeiten und Lieferungen
einen Skonto -Abzug von 2°/o vomahm . Der
Gewerbeverein in seiner Eigenschaft als Ver¬
treter des ortsansässigen Handwerks hat dar¬
aufhin an die Stadtverwaltung bezw . den
Gemeinderat den Antrag gestellt , den seiner¬
zeitigen Beschluß aufzuheben und den obigen
Skonto -Abzug zu unterlassen .

In seiner letzten Sitzung hat nunmehr der
jetzige Gemeinderat folgenden Beschluß ge¬
faßt :

Bei Lieferungen und Arbeiten
a ) bis zum Betrag von 1000 .— DM wird auch

bei Vorauszahlungen kein Skonto in Ab¬
zug gebracht ;

b ) von 1 001 .— DM bis einschl . 6 000 DM wer¬
den für alle Vorauszahlungen 2°/« Skonto
abgezogen ;

c ) im Werte von über 6 000 .— DM sind die
Zahlungsbedingungen und Skontoabzüge
zwischen der Stadt und den Unternehmern
bezw . Lieferanten zu vereinbaren .

Es ist erfreulich , daß der neue Gemeinderat
-die Überzeugung gewonnen hat , daß der sei¬
nerzeitige Beschluß zu Unrecht gefaßt wurde .
Wenn Fehler gemacht werden , dann ist es
absolut keine Schande , wenn man über kurz
oder lang zur Einsicht kommt , daß das eine
oder andere wieder geändert oder abgeschafft
werden muß .

Handwerker ! Du siehst aus dem Geschilder¬
ten , daß es dem Gewerbeverein auf Grund
einer Anregung eines oder mehrerer Mitglie¬
der möglich ist , Ersprießliches für seine Mit¬
glieder zu wirken . Auch an Dich ist bereits
eine Aufforderung ergangen , dem Gewerbe¬
verein beizutreten . Wenn Du Deinen Beitritt
noch nicht vollzogen hast , so ist dies unum¬
gänglich notwendig . Dein Lehrling , der die
Gewerbeschule in Ettlingen besucht , kann Dir
beim Schriftführer des Vereins , Gewerbeleh¬
rer B i e h 1 , ein Aufnahmeformular besorgen .

Lasse diese erneute Aufforderung nicht ohne
Wirkung an Dir vorübergehen .

Aus dem Albgau
Reichenbach . Neubürger Lambert Schmid,t

geb . am 6 . 4 . 1880 in Neuwaidenbach Bezirk
Znaim wurde gestern 71 Jahre alt und kann
gleichzeitig sein 55 . Berufsjubiläum als Polier
und Geschäftsführer feiern . Er ist jetzt wohn¬
haft in Reichenbach , Ortsstraße Nr . 201 .

Reichenbach . Am Weißen Sonntag gingen
21 Mädchen und 25 Knaben zur ersten Kom¬
munion . Am folgenden Montag machten sie
mit Dekan Walter , den Klassenlehrern und
der betreuenden Ordensschwester mit dem
Auto eine Wallfahrt nach Moosbronn . Dort
nahmen sie an einer Gemeinschaftskundge¬
bung teil und besuchten anschließend den
Mahlberg .

Am 14 . April feiert Hieronymus Becker sei¬
nen 74. Geburtstag . Unsern herzlichen Glück¬
wunsch . (ri )

Kommunion und Wallfahrt — Neue Bauplätze
Sulzbach . Nur 1 Junge und 3 Mädchen em¬

pfingen hier am Weißen Sonntagn die erste
heilige Kommunion , während es im ver¬
gangenen Jahr zusammenn etwa 20 waren .
Drei der diesjährigen Erstkommuikanten sind
Halbwaisen , da sie den Vater verloren haben .
Mit Rücksicht auf die geringe Zahl hatte sich
Kaplan Strasser , der die Kinder auf diesen
Ehrentag vorbereitet hatte , dazu entschlossen ,
die letztjährigen Erstkommunikanten zur Un¬
terstützung der diesjährigen bei den gemein¬
samen Gebeten und Chören heranzuziehen .
Die Kinder wurden — wie in jedem Jahr —
von der Kapelle des Musikvereins vor der
Kirche im Schulhaus abgeholt und in feier¬
lichem Zug von Kaplan Strasser in die über¬
füllte Kirche geleitet . Der Gottesdienst selbst
wurde durch Vorträge des Kirchenchors und
des Musikvereins verschönt . Der letztere ver¬
anstaltete um die Mittagszeit zu Ehren der
Kinder ein Platzkonzert . Am darauffolgenden
Montag fand dann die Tradition gewordene
Wallfahrt der Jüngsten nach Moosbronn statt
Auch sie stand unter der Führung Kaplan
Strassers .

Einem dringenden Bedürfnis abhelfend hat
die Gemeindeverwaltung vor wenigen Tagen

an der Einmündung der Kelterstraße in die
Landstraße und in der Bergstraße elektrische
Straßenlampen anbringen lassen .

Nachdem der Frühling nach einigem Zögern
nun doch wohl seine Herrschaft endgültig an¬
getreten und auf den Bauplätzen reges Trei¬
ben hervofgerufen hat , hat die Gemeindever¬
waltung sichtlich die Absicht , ihren Teil zum
guten Gelingen beizutragen . Seit einigen Ta¬
gen lagert nämlich im Baugelände das zur
Errichtung und zum Betrieb einer kleinen
Feldbahn notwendige Material . Mit der Feld¬
bahn soll der beim Bau der neuen Straße
anfallende Abhub abgefahren werden und in
Kreisen der Bauherren , deren Plätze an die¬
ser Straße liegen , hofft man , daß ihnen nach
Feierabend diese Feldbahn zur Verfügung ge¬
stellt wird , um den aus , den Baugruben ge¬
förderten Boden praktisch , schnell und billig
wegzuschaffen . Bleibt zu hoffen , daß die Ver¬
antwortlichen diesem Wunsch nachkommen
und den Bauherren mit seiner Erfüllung
Schweiß , Zeit und Geld sparen .

Sport - Nachrichten der EZ
TuS Ettlingen — Abt . Fußball

Morgen nachmittag tritt der Sportverein
Oberweier auf dem Wasen zum fälligen Ver¬
bandsspiel an . Nachdem unsere Elf im Vor¬
spiel ein Erfolg gelang , sollte dies auf eigenem
Platz erst recht möglich sein . Obwohl die
Mannschaft in ihrer Form nachgelassen hat ,
kann man den Gästen keine Chancen ein¬
räumen . Jedenfalls wird die einheimische
Mannschaft alles daran setzen , zwei weitere
Punkte zu holen , um ihren guten Tabellen¬
platz zu halten . Das Spiel beginnt um 15 Uhr .
Um i4 Uhr treten die Handballer des TuS
gegen Bulach an , wobei mit einem spannen¬
den Spiel zu rechnen ist .

Bleibt nur noch zu wünschen , daß der Wet¬
tergott ein freundliches Gesicht zeigen wird
und an alle Ettlinger Sportfreunde ergeht der
Ruf , ihre einheimischen Mannschaften durch
einen guten Besuch der sonntäglichen Spiele
zu untertützen .

Herzliches Willkommen
den Gästen zur
Kreismeisterschaft !

Der diesjährigen Kreisme ste schaft der Boxsport¬ler enthielt der Boxsp ut -Verein Ettlingen als
Ausrichter allen Sp »rt ' reunden aus Nah - u . Fern
die herzlichen « llkomm -Grüße .

Es ist unser Wunsch , daß alle Kämpfe in ge¬
genseitiger sportlicher Fairneß verlaufen und da¬
durch dem Boxsport neue Freur .de zugeführt
werden . Gleichzeitig wünschen wir den Sp rt-
freunden angenehme Stunden in unserer schönen
Heimatstadt .

Mit Sportgruß
Boxsport -Verein Ettlingen
i . A . : K. Mußler

Dienstbereitschaft der Ettlinger Apotheken
Nachtdienst vom 7 .4. 144 . Schh ß-Apothe - e
Sonntagsdienst am 8. 4. Schloß- Apotheke

Wettervorhersage
Am Samstag meist stärker bewölkt und vor¬

übergehend etwas schauerartiger Regen . Höchst¬
temperaturen 12 bis 15 Grad . Am Sonntag
mehrfache Schauer bei weiterem Temperatur¬
rückgang . Höchstwerte nur wenig über 10
Grad . Tiefsttemperaturen in der Nacht zum
Sonntag nahe null Grad . Mäßige , zeitweise
auch frische südwestliche , später auf West bis
Nordwest drehende Winde .
Barometerstand : Veränderlich
Thermometerstand : (heute früh 8 Uhr ) -j- 12*

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Albgau . Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf . — Druck
und Anzeigen -Annahme : A . Graf , Ettlingen ,

Schöllbronner Straße 5 . Telefon 187
Anzeigen -Annahme für Karlsruhe : Annoncen -
Krais oHG .. Karlsruhe . Waldstr . 30 . Ruf 718

daß die 9 . Süddeutsch « Klassenlotterie jetzt fast
3 Millionen mehr ausspielt ? - Besonders schön ist’s,
daß recht viele ihre Freude haben sollen , denn vor
allem die mittleren und kleineren Gewinn «
sind vermehrt worden .

Da gibt 's nur eins : mitmachen !
Am 19./20 . April ist Ziehung der 1. Klasse »
Lose und Prospekte bei den Staatl. Lotterie -Einnohmer»

1

KRAUSE , Zig . - Gesch . Kronenstr . 22

Verkaufs -Stelle d . Staatl . Lott .-E. HABLITZEL, Karlsruhe

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Spielplan für die Woche vom 8 . bis 15. April 1951

Sonntag , 8 . , 14 . 30 Uhr 8 . Vorstellung für die Fremden¬
miete und freier Kartenverkauf „Wiener Blut“

— 19 . 30 Uhr Sondervorstellung zu kleinen Preisen
DM 1 . - bis DM 3 . 60 zum letzten Male „Othello “
Oper von Verdi

— Schauspielhaus : 19 30 Uhr Sondervorstellung bei
kleinen Preisen DM 1 . - bis DM Z. 40 „Im sechsten
Stock“ Komödie von Qehri

Montag , 9 . , 19 30 Uhr Schauspielhaus Vorstellung für die
Volksbühne und freier Kartenveikauf „Im sechsten
Stock“

Dienstag , 10 . , 19 . 30 Uhr Einmaliges Gastspiel Deutsches
Schauspielhaus Hamburg mit Hermine Körner in
„Die Irre von Chaillot“ , von Jean Giraudoux

— Schauspielhaus 19 30 Vorstellung für die Karls¬
ruher Kunstgemeinde Gruppe 3 „Candida“
Mysterium von Shaw

I_ ftirtbcii:än;cig{ii_ I
St . Martins-Kirche

Sonntag , den 8. April , 2. Sonntag nach Ostern , Schluß der
„österlichen “ Zeit
6 Uhr hl . Beicht ; Vi7 Uhr hl . Kommunion .
7 Uhr Singmesse mit Ansprache und Monatskommunion

der Frauen
8 Uhr hl . Kommunion im Chörle
9 Uhr Predigt und deutsche Singmesse•All Uhr Christenlehre für die Jungmänner

11 Uhr Singmesse mit Ansprache
2 Uhr Ostervesper

V*3 Uhr Versammlung des Müttervereins in der Kirche .
Spinnerei : Sonntag , 8. April , 9 Uhr Singmesse mit Ansprache

(für Heinrich Seemann ) .

Evang . Kirchengemeinde
Sonntag, 8 . April (Misericordias Domini)

8 30 Uhr Christenlehre
9 . 30 Uhr Hauptgottesdienst (Text : 1 . Petrus 2 . 21 - 25 )

mit Monatsnotopfer
29 00 Uhr Bibelstunde

Donnerstag : 20 .00 Frauenbibelstunde

, An alle Ettlinger Haushaltungen !
Da wir keine Verpflichtungsscheine ausgebert , liegen bei uns Kundenlisten zur
Eintragung zum Bezug von Hausbrand auf. Sie werden bei uns nach Eintra¬
gung in die Kundenliste und Abgabe des Scheines genau so gut und prompt
bedient wie von auswärtigen Firmen .

Daher Ettlinger , unterstützt den ansässigen Platzhandel I

Kohlenhandlung Rich . Glasstetter , schöiibr. str . n . Tei . m
Kohlenhandlung Fl . Klein , Inh . Erich Klein , Rheinstr . 78 , Tel . 439

ZU VERKÄUFEN
2 Vertikow zu verk . Dasselbst

7,5 a Acker im Hohen Rain .
Zu erfragen bei Glasstetter ,
Kirchenplajj 2

Zn billigen Preisen
ans eigenen Werkstätten :
Steppdecken , Seidebez . 39 .50
Dannensteppdecken

reine Daunenfüllung 170 . -
Kissen , gute Federfüllg . 29.50
Oberbetten

gute Federfüllung 83 . -
Wöllmatratzen

3-teilig mit Keil 54. -
Original -

Schlaraffia -Matratzen
3-teilig mit Keil 110 . -

Auf Wunsch hier in Ettlingen
unverbindlich anzusehen , od.
verlangen Sie Musterangebot
Schreiben Sie daher heute
noch an Firma
J. C. Wehrle Nachf.

Göppingen / Wttbg .
Steppd .- u . Bettenfabrikat .

Schnell gebräunt
ohne Sonne

Die vor dem Kriege millio¬
nenfach bewährte weiße
Bitalis -Creme ist jetzt wie¬
der erhältlich .
DieweisseBitaliscreme
ist Hautnährcreme und
Bräunigungscreme zugleich
Sie entwickelt auf der Haut
innerhalb von 20 Minuten
ohne Sonne eine Tönung ,
die Ihnen ein frisches , schön
gebräuntes Aussehen ver¬
leiht . Die Tönung ist mit
Seife oder Gesichtswasser
abwaschbar , sonst jedoch
wetterfest .
Kaufen Sie sich eine Dose
dieser vielbegehrten weißen
Creme , die keinen Puder
enthält , völlig unschädlich
ist und Ihr Gesicht ver¬
schönt und verjüngt .
Hauptverkaufsstelle :

DrogerieRad. Chemnitz
Ettlingen Leopoldstraße

Kreismeisterschaften d . Boxer
Samstag 7 . 4 . , 19 Uhr - Sonntag 8 . 4 . , 18 Uhr

in der Städt . Markthalle

STÄDT.BEKANNTMACHUNGEN
Zur öffentlichen Gemeinderatssitzung

am Mittwoch, den 11 . April 1951 , 20 Uhr im großen Rat¬
haussaal wird die Bevölkerung höflichst eingeladen .

Benutzung öffentlicher Straßen, Plätze und Gehwege für
Warenausstellungen zu Rekiamezwecken

Verkehrsstraßen und Fußgängerwege , sowie öffentliche
Plätze dürfen von der Geschäftswelt für Warenausstellungen
zu Reklamezwecken lt . § 3 der Wegpolizeiverordnung nur
mit ausdrücklicher Genehmigung der Stadtverwaltung be¬
nützt werden . Das fehlen der Genehmigung kann nach
der Straßenverkehrsordnung und Wegepolizeiverordnung
bestraft werden . Der Bürgermeister .

■ MUNWOlHUailOCAflUIIE» -30 20TABLETTENIGOV

Inferate roeröen nicht nur gelefen, man fprlcht
auch Daoon . Beim Einkauf berüchfichttgt man Die
Inferenten u. bezieht fich auf öle Ettlinger Zeitung

Aufzucbtfreuöe mit R - Küchen
herngtfunö , frohroüdifig — unfortlert unö fordert mit
90 o/o Hennengarantie

Junghennen
4 — 6 Wochen fofort
8—9 Wochen ab Mal (Minöertgerolcht 500 — 600 gr .)
laufenö abzugeben . Größtenteils Vorjahroprelfe .
Rebhuhnfarbige u . Kennfarbige Italiener forole Nicht-
flleger auf Anfrage .

Geflügelhof Frit* Ruff / Weiler
Staatlich anerkannte Vermehrungszucht für roeiße am . Leghorn
( fehlt) . Schlags ) .

Ihre Vermählung geben
bekannt

HANS ENKE
Diplom -Ingenieur

MARIA ENKE
geb. Freiin Teuffel von Birkensee

7 . April 1951
K ’he-Rüppurr,Hegaustr . l5

Zum Alten Fritz
iiiiiiiiii'iiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimi

Samstag und Sonntag

TANZ
Sie kaufen noch günstig :

Schreibmaschinen
Rechen maschinen

Buchungsmaschinen bei
Feinmech . Werkstätte
Ing . H . Helffenstein
Ettlg . Augustastr .l2,Tel .315

Zwiscbenzähler
wieder ab Lager lieferbar

Radio-Becker
Ettlingen , bei der Post

ZU VERMIETEN
1 möbl . Zimmer und 1 möbl .

Wohn - u . Schlafzimmer ohne
Kochgelegenheit Angeb . unt
Nr . 1168 in der EZ.

STELLENGESUCHE
Jg . gebildete Frau sucht Be¬

schäftigung . Schriftl . Angeb .
unter Nr . 1163 in der Ez

fkiMa
Magen

^ wn4RwDarm
Hilft Immer
Badenia - Drogerie
R. Chemnitz Leopolditr . 7
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Ausschneiden , aufheben ! Wir beantworten hier
einige Fragen , die immer wieder gestellt werden

die Waschmaschine in der Tüte
Frage : Was bedeutet das Wort
VALAN ?
Antwort : Nichts , es ist ein¬
fach ein Datentrechtlich ge¬schütztes Kunstwort Was
VALAN aber für die Haus¬
frau bedeutet , wird sie sehr
schnell freudig feststellen .
Frage : wie wäscht VALAN ?
Antwort : Die gute alte Sei¬
fenlauge löst den Schmutz .
VALAN massiert ihn . wie eine

Waschmaschine . aus der
Wäsche heraus und verstärkt
dabei die Waschkraft der
Seife
Frage : Was für Gefäße nehme
ich beim Waschen mit VA¬
LAN ?
Antwort : jede Sorte aus
Kupfer . Messing Holz Por¬
zellan . glasiertem Steingut
(Sauerkrauttoof ) und ein¬
wandfreie Emaillegefäße . Ver¬
zinkte Gefäße oder solche
mit blanken oder rostenden
Stellen nicht verwenden .
Frage : Was mache ich . wenn
Blut - und Eiweißflecke in
der Wäsche sind ?
Antwort : Blut - und Eiweiß¬
flecke vorher mit lauwarmem
Wasser auswaschen .
Frage « Wie weiche ich die
Wäsche ein ?
Antwort : Überhaupt nicht !
Wäschestücke mit ausge¬
waschenen Blut - und Eiweiß¬
flecken möglichst gut aus -
drücken damit die VALAN -
Lauge nicht unnötig ver¬
dünnt und abgehjühlt wird .

Frage : Wie lange muß VA¬
LAN kochen ?
Antwort : Kochen ist nicht
nötig Richten Sie sich genau
nach der Gebrauchsanweisung ,sie ist einfach genug Ohne
Feuer stehen lassen , das spartKohle und Gas
Frage : Kann ich VALAN -
Wäsche über Nacht stehenlassen ?
Antwort : Gewiß . Es schadet
der Wäsche nicht aber sie
spült sich dann schlechter
aus . Deswegen nehmen Sie
gut heißes Wasser und spü¬
len Sie besonders sorgfältig .
Sie erleichtern sich das Aus -
spülen durch Verwendung
von weichgemachtem Wasser ,am besten durch Bleich -Tip !
Frage : wieviel Trockenwäsche
nehme ich bei VALAN ?
Antwort : Am besten 2 Pfd .
auf io Liter VALAN -Lauge .
Wäsche ist kein Sauerkraut ,sie darf nicht in der Brühe
festgestampft werden .

•
Frage : Kann man wasch - und
kochechte Buntwäsche in die
heiße VALAN - Lauge ein set¬
zen und längere Zelt darin
stehen lassen ?
Antwort : Wenn Sie genauwissen , daß es sich um farb -
und kochechte Wäsche han¬
delt selbstverständlich 1a .
Im Zweifelsfalle (viele Far¬
ben sind ausgesprochen . mp -
findlich gegen höhere Tem¬
peraturen ) wie üblich nur lau¬
warm bis handwarm waschen *

Kein Einweichen ,
kein Kochen ,
kein Reiben ,

das schont Sie und Ihre Wäsche

C . HARTU N G BISSINGEN - ENZ

Elvolin Allwetterkleidong
jetzt in bedeutend verbes .
serter Ausführung !
Herrenmantel , dunkel - u.
sdiwarzgrau 26 .50 DM
Damen - Standard - Mantel
und Cape mit abnehmba¬
rer , gefüttert . Kapuze zum
Binden , in den Farben :
enzianblau , erdbeerrot ,
hell - u .dunkelgrau,nilgrün
und Stahlblau 22 .50 DM
Modischer Damenmantel
in blau u . grün Schotten¬
muster m. Kopftuch 27.50
Kindernmhang in blau, rot
und dunkelgrau , je nadi
Größe v . 12.50 - 14 .00 DM
Radfahreramhang 16.50
Einkanfstasche , praktisch
und elegant , in den Farben
derDamenstandardmäntel

16 .50 DM
Bestellungen bei der Bez .-
Vertretung der „Oberbayr .
Kunststoffwerke , B. Bisch¬
kopf , Ettlg. , Rheinstr . 68 b
Fordern Sie unverbindl .
Vertreterbesuch !

IIMMIIIHIIIIIIMIIIIIIIIII

VERSCHIEDENES
Unabhängige Rentnerin fin¬

det Kost u . Wohnung geg.
Hausarbeit bei alleinsteh .
Herrn in Landhaus . Angeb .
unt . Nr . 1148 a . d . EZ.

Gr . Speisezimmer w . Platz¬
mangel kostenlos in Pflege
zu geben .
Ritter , Stemengasse 26

Felle gerbt zu Pelz u . Leder
färbe Lederjoppen und
Mäntel wieder neu .

Färberei u . chemische Rei¬
nigungsanstalt H. KLEIN
Ettlingen , Kirchenplatz
Arbeitsl . Elektriker werden

gebeten , ihre Adr . unter
Nr . 1162 in der EZ abzug .

STELLENANGEBOTE

Arbeiterinnen
die längere Zeit feimech .
Montagearbeiten ausge¬
führt haben , sowie ein
mech. Lehrling gesucht.

Karlsruher Metallwaren - u.
Automatenfabrik , Rüppurr,
Langestraße 2

Das ist
sehr
preiswert !

oaraen - üaöBPganiJSHianiBi

poueinemMei 39 .75
disdien Formen

in reicher Auswahl
ein - und zweireihigerModele ^

jersey-Hieiüer mne woue
?n zarten Pastelltone ^ ^
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Omnibusfahrt
Am Sonntag , den 8. April Kaffeefahrt über Herrenalb ,
Schloß -Eberstein nach

Baden - Baden
(ca . 3 Stunden Aufenthalt ). Abfahrt 13.00 Uhr am Bahnhof
Ettlingen Stadt . Fahrpreis DM 4. — . Anmeldungen bei der
Druckerei Graf und der Bahnverwaltung der Albtalbahn

Kraftwagenbetrieb der Albtalbahn

°
MÖBEL

ne? I

J
Bis zum 15. April

zeigen wir im Rahmen dieser
interessanten Sonderschau eine

Fülle kompletter Zimmer, Anbau-
und Einzelmöbel in gediegener

Verarbeitung und vielen Preislagen I

ZU VERKÄUFEN ■ STELLENGESUCHE !
Kuhkummet und Bettrost

zu verkaufen . Alte Karls¬
ruher Straße 30 .

4 flammig . Gasherd m . Bade¬
ofen u . Wärmeraum preis¬
wert zu verkaufen . Zu er¬
fragen Langewingert 9 II .

1 Herrenanzug , Größe 48—50
2 Damenwintermäntel , 1
Damenlodenmantel , 1 Da¬
menübergangsmantel , Gr .
40—42, 2 Kostüme zu verk .
Zu erfr . unt . Nr . 1158 EZ.

Kinderkorbwagen u . Klapp¬
stuhl gebr . für 50 .— DM
zu verk . Zu erfr . unt . Nr .
1159 i . d . EZ .

Put7StelIe für Samstag nach¬
mittag oder evtl , abends
von 5—7 Uhr ges . Zu er¬
frage unt . Nr . 1152 i. d . EZ

ZU MIETEN GESUCHT
Amerikaner sucht für seine

berufst . Braut möbliertes ,sauberes Zimmer . Angeb .
unt . Nr . 1154 a . d . EZ.

Möbliertes bezw . teilmöbL .
Zimmer für berufstätigen
Herrn in Ettlingen oder im
Albtal gesucht . Angebote
uter Nr . 1155 a . d . EZ.

Gebr . Kommode , 4 Schubl . , Sergeant derUS -Army sucht
2 Bettgestelle , alles schwer * gut möbl . Zimm er für seine
nußbaum , zu verk . Zu er - Braut . Gute Bezahlg . An¬
frag . unt . Nr . 1151 in EZ . geb . unt . Nr . 1153 an EZ.

Gasth . z . Reichsadler
Heute Samstag

ab 20 Uhr

TANZ

Samstag u . Sonntag

TANZ
im

Darmstäiter Hof
Beginn 20 Uhr

CIRCUS GROCK
mit GROCK personlzcfa ?
und einem großen internationalen Beiprogramm

verlängert in Karlsruhe , schmiederpiatz
mmmmmm—mmm mm |>jS Sonntag , 15 . April einschl .

tägl . 15 .30 und 20 Uhr, Montag und Freitag nur 20 Uhr.
Volkstümliche untrittspreise ab D * - 80 / Kinder nadrm . halbe Preise

PRESSESTIMMEN : AZ . Jubel und Begeisterung um Grock . Minutenlanger Beifall toste durch
das Zelt .
BNN . Die Zuschauer feierten Grock mit einer hier selten erlebten Herz¬
lichkeit - es war wie der Dank von Tausenden , die eigentlich schon
gar nicht mehr zu hoffen gewagt hatten , Grock noch einmal selbst zusehen und zu erleben .

VORVERKAUF : An den Circuskassen tägl . ab 9 Uhr früh durchgehend . — Verkehrsverein
Karlsruhe — Reisebüro Karlsruhe — Reisebüro Union — Theaterkasse Kahn .

Sonderfahrten mit der Bundesbahn zu ermäßigten Preisen (Sonntagsrückfahrkarten ) . *

\

Fahrplan
für Kraftwagenlinie Spielberg — Etzenrot — Busenbach — Ettlingen

Gültig ab 2 . April 1951

WB
2

W
4

W
6

W
8

Sa
10

W B
10

Sa
12

WB
12

Mo - Fr
14

Mo - Fr
16

Mo- Fr
18

Mo - Fr
20

B
22 Fahrt Nr. Fahrt Nr.

W
1

WB
3!

W
5

W
7

Sa ! WB i Sa j WB | Mo -Fr
9 9 : 11 11 13

Mo - Fr
15

Mo -Fr
17

Mo -Fr
19

WB
21

4 .50 5 .30 6 .30 9.00 13.00 14.00 14.30 15 .00 17 .25 18 .00 19.00 20 .00 23 .00 ab Spielberg Traube . . . . 4 .41 5. 19 6 .21 8 .21 12 .46 1 13 .21 | 14.21 J 14 56 ! 17 21 17 55 18 51 19.51 22 564.55 5 .H5 6.35 9 .05 13 05 14 05 14.35 15.05 17 .30 18.05 19.05 20.05 23 .05 Etzenrot Gasth . Hirsch . . . >k 4 .36 5.14 6. 16 8 .16 12 .41 13 .16 | 14 . 16 14 .51 | 17 16 17.50 18 46 10.46 22 .51500 5.40 6.40 9. 10 13.10 14,10 14.40 15 .10 17.35 18.10 19. 10 20. 10 23 . 10 Etzenrot Bahnhof . . . . 4.31 5 .09 6 .11 811 12 .36 ! 13 . 11 14 . 11 114 46 | 17 11 17 .45 18 41 19.41 22 .46502 5.42 6.42 9 .12 13.12 14.12 14 .42 15. 12 — 18.12 19.12 20.12 23 . 12 Busenbach Bahnhof . . . 4.29 5.07 6 .09 8.09 12.34 ! 13 .09 14.09 ! 14 44 i 17 09 — 18 39 19.39 22 .445.04 5 .44 644 9 .14 13. 14 14. 14 14.44 15.14 — 18.14 19.14 20 .14 23 . 14 1 Ettlingen Spinnerei . . . 4.27 5 .05 6 .07 8 .07 12 .32 ; 13 .07 14 .07 ; 14 42 j 17 .07 1837 19.37 22 .42— 5 .41 6.51 9.21 13.21 14 21 1451 15.21 — 18 .21 19.21 20 .21 23 .21 an Ettlingen Stadt . 4 .20 — 6 .00 8 .00 12 .25 ! 13.00 i 14.00,14 .35 17 .00
1 ! ; ]

— 18.30 19.30 22 .35

Albtalbahnanschlüsse ! ! i
5.58 6 .57 9.28 13.28 14.28 14 .58 15.28 — 18 .28 19.28 20.28 23 .38 Ettlingen Stadt . 5.52 7 .22 12.22 ; 12.52 i 13.52 j 14.22 ! 16.52 — 18.22 19.22 22 .22

Etzenrot . i :
1 : 17.40

Zeichenerklärung : W = verkehrt nur werktags; Sa = verkehrt nur samstags; Mo-Fr = verkehrt nur montags-freitags; B == Bedarfsfahrt , verkehrt nur auf besondere Anordnung je nach Früh - oder
Spätschicht der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen
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